
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 22=42 (1876)

Heft: 3

Rubrik: Eidgenossenschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- *d -
&ie ftttttögra^tjic in ÖefUrtelctj botn 3nljrc 1750

jum 3a^re 1873. Son 3. WoSfieroicj, f. f.
Oberftlieutenant. groeite oermeHrte Sluflage.
SBien, 1875. Sertag oon S. SB. ©eibel unb
©oHn.

Sorliegenbe fleine ©djrift, bie fidj auf ein djro*
notogifdj unb fadjlidj georbneteä «Waterial ftüfct,
gibt eine intereffante ©efdjidjte ber ÄartograpHie
Oefterreidjä. ©er Hiftorifdjen SlbHanblung ift ein

Serjeidjnife ber an ber SBiener SBeltauäftetlung
auägefteflt geroefenen öfterreidjifdjen Äarten unb
plaftifdjen ©egenftänbe beigefdjloffen.

©ie ©djrift ift ein ©eparatabbrud auä bem

SBerfe: „Seiträge jur ©efdjidjte ber ©eroerbe unb

grfinbungen Oefterreidjä oon ber «Witte beä 18.

SaHrHunbertä biä jur ©egenroart"; bodj Hat ber

§err Serfaffer feine bamatige Hiftorifdje StbHanb«

lung meHrfadj ergänjt.
©er Qexx Serfaffer Hat für bie ©efdjidjte ber

ÄartograpHie bei ber SBiener SBettauäfteüung baä

EHrenbiptom erHalten.

$a8 tjeutige ©ganten. Eine fttlturHiftorifdje ©fijje,
bem Offijieräforpä beä 2. Hefflfdjen Snfanterie«
Wegimentä oorgetragen uon Wau, Hauptmann
unb Äompagniedjef. Seipjig, Äaffet unb Ser«

lin, SucHHanblung für «Wilitärroiffenfdjaften
(gr. SudHarbt). SreiS 1 gr.

©eit SaHren roütHet in ©panien ein furdjtbar
blutiger Ärieg. Sielfadj ift eä bem gernftebenben
fdjroierig, bie bort ftattfinbenben Ereigniffe, bie

einen eigentHümlicHen EHarafter Haben, ju beur«

ttjetlen. Sn ber oorliegenben intereffanten fleinen

©djrift madjt ber $err Serfaffer an ber §anb ber

©ejdjidjte mit ben Hauptfäd)lidjften Erelgniffen unb
Serfonen befannt, beren Einflufe eä jujufcHreiben
ift, bafe baä fpanifdje Solf fo geroorben ift, roie

roir eS Heute feHen.

dibgettoffetifdiaft.

gntwnxf eines ^legfemenfe
für bfe

JBetroaltmtfl ber fdjiucijerifdjen Slrmee.

I. Slbfdjnitt.
iPetfotteSe Drganifation unb ©cfäjäftSiretö ber ber«

fajtebenctt SBerumltungäftellett.

(Sottfefcung.)

6. SDie SBerwalter beS Ktfeg«m atetfat«.
§. 20. SDte SBerroaltung beS KtlegSmatetfal« jetfäM (n jwei

SlbUjetlungen, fn bfe tedjnifdje unb In ble abmlnlftratf»e.
3ebet berfelben ftefjt ein befonbetet ©tjef »ot.
§. 21. S>et ©Ijef bet tedjnifdjen Slbtbetlung tjat Sllle« untet

ftdj, wa« auf bte Slnfd'affung unb ßetftellung be« Kileg«mate«

tials (perfönlldje SBewaffnung unb SluStüftung, ÄorpSauSrüftung,

Kriegsmaterial btt fjB&etn Stuppensetbänbe unb SWunttlon) SBe«

jug fjat.
©t entwitft fm S(n»eiftänbnff mit ben betteffenben Stbtfjcl«

lung«djefs bte Dtbonnanjen unb SJteglemente für fämmtlidje«

Ktfegsmatetfal unb legt fte »em SDtilttätbepartement jur ®enefj<

tttlgung »ot. ffit befotgt bfe SBeröfelfältfgung biefer Dtbonnan«

Jen unb befajafft bfe nöttjigen S8et(flfatlon«»3nfttumentt.
©t leitet mtt ben betteffenben SäbtljeflungSdjefS alte SBetfudje,

»eldje auf ble SBetbejfetung be« SWatetfellen SBejug b>ben; et

»erfolgt ble ledjnlfdjen ftottfdjtltte in anbetn Armeen unb er-

ftattet batübet SBeridjt unb antrage an'S SWilitärbepartement.

©r nimmt »on Slmte« wegen an aüen Kemmifpotien ZijtH,
welaje jum Swcde bet SBetatfjung über Slnfdjaffung, §etfte(lung
unb ©tbaltung »on Kriegsmaterial einberufen werben.

©r trifft ben SBeftedungen ber abmtnlflratl»en Slbtbeilung ge«

mäfj ade Slnorbnungen, weldje auf ben Slnfauf »on fertigem

Kriegsmaterial ober »on SRoljmatetialfen Sejug Ijaben unb legt

bit SBerträge bem SWilitärbepartement jur ©enebmtgung »ot.
©t unlctfudjt baS ju befdjaffenbe SDtattrlal entwtbec felbft obet

burdj baS KontroHeperfonal ; baS fn fertigem Suftanbe beftetltc

SWatcrlal ift fo weit möglidj In ben »erfdjiebenen gabrlfatlons*
fiabfen einer genauen Unterfudjung ju unterwerfen.

Unter bem Stjef bei tedjnifdjen Slbtbeilung fteben fämmtlidje
SReglcwctfftätten, weldje jur ©ijeugung »on Kriegsmaterial be«

ftimmt finb. SllS foldje SJBeifftättcn befteben gegenwärtig :

1. Die SCPaffcnfabrif in SBern.

2. SDa« Saboratctlum in Jfjun mit ber SJillale für SBattonen»

fabrlfation in Könij.
3. SDfe KonftiuftfonSwetfflätte fn Sfjun.
3ebei blefet SReglewetfftätten ftetjt ein ©bef »ot, wetdjer für

ben guten ®ong ber Slibtften, bie ridjtige SBerwenbung be« ibm
übergebenen SWatcrlal« unb ble Sieferung »on jwedmäfjlgem ga«

brifat »erantworttldj Ift.
SDie ©Ijef« ber SRcgicwerfftättcn fdjllcfjen unter ©enefjmigung««

»otbefjalt bc« SWilitärbepartement« SBerträge übet Slnfauf »on

SJtotjmatctfal unb »on SBeftanbtfjellen ab.

3ece SBcrfftätle übt eine genaue SBor« unb gabrfffontrolte au«.
SDte Sffietfftättcn erhalten »erantwortlldje SBudj« unb Kaffa«

fütjrer.
SDet (Sfjef ber tedjnifdjen Slbtljeilung untetfudjt ta« »on ten

SHegleraetlftätten ju liefernte SWatcrlal entwebet felbft obet butdj
ba« ifjm beigegebene KontroHeperfonal.

SDie einjelnen ©tabliffements füljtcn über Itjren SBetrlcb ge«

fbnberte SRedjnungcn, wetdje mit bem SBifum be« ©tjtfs ber tedj«

nffdjen Slbtbeilung bem OberfrlegSfornrnlffarlate einjugeben pnb.

SiefctereS erfjält ferner ju fanben beS Kontrolleurs übet ben

3n»entarbcftanb: Slbfdjrlften ber abgefdjtoffenen SBerträge, perlo«

blfdje SMapporte über bfe 3n»entavtnutatlonen fn ben Sffietfftätten
unb ble S3etr(ebSau«weife ber Icfctern.

SDet ©bef bet tcdjnlfdjtn Slbtbeilung »iptt alle SJtedjnungen

bet Kontrolle.

§. 22. SWtttetft Slnmelbefdjefnen untetrldjtet bet ©Ijef bet

tedjnifdjen Slbtbeilung benjenlgen bei atmfnlfttatben Stbtfjeilung
»on btm SBotljanbenfetn fertigen SWatetial«, übet weldje« bei

fiejjtete »ctfügt.

§. 23. SDem ßljef bet tedjnifdjen Slbtbeilung liegt ob, fidj

»on Seit ju Seit tutdj 3nfpcft(onen In ben SJepot« unb Beug«

Ijäufcin »on gutem Suftanbe be« SWaterlatS ju überjeugen unb

ba« SWilitärbepartement auf anfällige SWänget aufmerffam ju
madjen.

§. 24. Untet bem ©fjef bei tedjnifdjen Slbtbeilung ftetjt ein

entfptcdjenbe« SBureauperfonal unb ba« gefammte KontroHeper«

fonal auSfdjllefjKd) bet SBotfontroHeure tn ben SBerfftätten, weldje

ben ©fjef« ber lejjtern unterftellt jlnb.
SDaS KontroKeperfonal tljeflt pdj Je nadj feiner SBerwenbung In

a) ble KontroDe bet ®ewetjr< unb §anbwaffen überhaupt;

b) bie Kontrolle bei SWunition füi §anbfeueiwaffen unb ®e»

fdmfce;

c) bfe Konttofle bei ©efdjüfce, Ärleg«futjrweife unb SBagen»

auStüftungcn.

3ebcr blefet Stellung ftefjt efn Kontioltedjef »or.

§. 25. SDet ©fjef bei abminljitatfoen Slbtfjcltung Ijat ba«

Kriegsmaterial beS SBunbe« aufjubewaljren unb fn gutem 3u»

ftanbe ju erhalten.

©r beftellt Innert ben ©djranfen bei bewilligten Ktebtte unb

nadj ben SSSelfungen be« clbg. SWilitärbepartement« ba« anju«

fdjaffenbe KrfcgSmatetfal bei bet teajnlfdjcn Slbtbeilung.

©t ettjätt »om ©fjef bet tedjnifdjen SlbUjellung mittelft Sin«

melbefdjelnen SBetldjt übet ba« jut SBetfügung ftebenbe SWatetfal

unb btlngt baffelbe In ben 3n»entaten tn Suwadj«.

- ss

Die Kartographie in Oesterreich bom Jahre 1750

zum Jahre 1873. Von I. Roskiewicz, k. k.

Oberstlieutenant. Zweite vermehrte Auflage.
Wien, 1875. Verlag von L. W. Seidel und

Sohn.
Vorliegende kleine Schrift, die sich auf ein

chronologisch und sachlich geordnetes Material stützt,

gibt eine interessante Geschichte der Kartographie
Oesterreichs. Der historischen Abhandlung ist ein
Verzeichniß der an der Wiener Weltausstellung
ausgestellt gewesenen österreichischen Karten und
plastischen Gegenstände beigeschlossen.

Die Schrift ist ein Separatabdruck aus dem

Werke: „Beiträge zur Geschichte der Gewerbe und
Erfindungen Oesterreichs von der Mitte des 13.

Jahrhunderts bis zur Gegenwart" ; doch hat der

Herr Verfasser seine damalige historische Abhandlung

mehrfach ergänzt.
Der Herr Verfasser hat für die Geschichte der

Kartographie bei der Wiener Weltausstellung das

Ehrendiplom erhalten.

Das heutige Spanien. Eine kulturhistorische Skizze,
dem Ofsizierskorps des 2. hessischen Infanterie-
Regiments vorgetragen von Rau, Hauptmann
und Kompagniechef. Leipzig, Kassel und Berlin,

Buchhandlung für Militärwissenschaften
(Fr. Luckhardt). Preis 1 Fr.

Seit Jahren wüthet in Spanien ein furchtbar

blutiger Krieg. Vielfach ist es dem Fernstehenden
schmierig, die dort stattfindenden Ereignisse, die

einen eigenthümlichen Charakter haben, zu
beurtheilen. In der vorliegenden interessanten kleinen

Schrift macht der Herr Verfasser an der Hand der

Geschichte mit den hauptsächlichsten Ereignissen und
Personen bekannt, deren Einfluß es zuzuschreiben
ist, daß das spanische Volk so geworden ist, wie
wir es heute sehen.

Eidgenossenschaft.

Kntwurf eines Reglements
für die

Verwaltung der schweizerischen Armee.

I. Abschnitt.
Personelle Organisation und Geschäftskreis der ver¬

schiedene» Verwaltungsstellen.

(Fortsetzung.)

6. Die Verwalter des Kriegsmaterial«.
§. 20. Die Verwaltung de« Kriegsmaterials zerfällt in zwet

Abtheilungen, in die technische und in die administrative.
Jeder derselben steht ein besonderer Chef »vr.
§. 21. Der Chef der technischen Abtheilung hat Alle« unter

sich, was auf die Anschaffung und Herstellung de« Kriegsmatertals

(persönliche Bewaffnung und Ausrüstung, KorpsauSrüstung,

Kriegsmaterial der höhern Truppenverbände und Munitivn) Bezug

hat.

Er entwirft im Einverständniß mit den betreffenden Abthet-

lungschefs die Ordennanzen und Réglemente für sämmtliche«

Kriegsmaterial und legt ste dem Militärdepartement zur
Genehmigung vor. Er besorgt die Vervielfältigung dieser Ordvnnan-

zen und beschafft die nöthigen VerisikationS-Jnstrumrnte.
Er leitet mit den betreffenden AbthetlungSchef« alle Verfuche,

welche auf die Verbesserung de« Materiellen Bezug haben; er

verfolgt die techutschen Fortschritte in andern Armeen unb er-

stattet darüber Bericht und Anträge an's Militärdepartement.
Er nimmt von Amte« wegen an allen Kommissionen Theil,

welche zum Zwecke dcr Berathung über Anschaffung, Herstellung

und Erhaltung vvn Kriegsmaterial einberufen wcrden.

Er trifft den Bestellungen der administrativen Abtheilung
gemäß alle Anordnungcn, wclchc auf dcn Ankauf »on fertigem

Kriegsmaterial oder »on Rohmaterialien Bezug haben und legt
die Verträge dem Militärdepartement zur Genehmigung »or.
Er untersucht das zu beschaffende Material entweder selbst oder

durch das Kontrollepcrsonal; daS tn fertigem Zustande bestellte

Material ist so weit möglich in den verschiedenen Fabrikationsstadien

einer genauen Untcrsuchung zu unterwerfen.
Unter dem Chef der technischen Abtheilung stchen sämmtliche

Regicwerkstätten, welche zur Erzeugung »vn Kriegsmaterial
bestimmt sind. Als solche Werkstätten bestehen gegenwärtig:

1. Die Waffenfabrik in Bern.
2. Da« Laboratorium in Thun mit der Filiale für Patronen»

fabrikatton in Köniz.
3. Die KvnstrukiionSwerkstätie tn Thun.
Jeder dieser Reglerverkstätten steht ctn Chef »or, wclcher für

den guten Gong dcr Arbcitcn, dtc richtige Verwendung de« ihm
übergebenen Matertal« und die Lieferung von zweckmäßigem

Fabrikat verantwortlich ist.
Die Chef« dcr Rcgicwcrkstättcn schltcßcn unter GenehmtgvngS-

vorbehält de« Militärdepartements Verträge übcr Ankauf »on

Rohmaterial und von Bestandtheilen ab.

Jede Werkstätte übt etne genaue Vor- und Fabrikkontrolle aus.
Dte Werkstätten erhalten verantwortliche Buch- und

Kassaführer.

Der Ehef dcr technischen Abtheilung untersucht das von den

Regtewerkstätten zu liefernde Material entweder selbst «der durch

da« ihm beigegebene Kontrollcpersonal.

Die einzelnen Etablissements sührcn über ihrcn Beiricb ge-

sdnderte Rechnungen, welche mit dem Visum des Chefs der

technischen Abtheilung dem OberkriegSkommissariate einzugeben sind.

Letzteres erhält ferner zu Handen dcê Kontrolleurs über den

Jnventarbcstand: Abschriften der abgeschlossenen Verträge, perlo-
dtsche Rapporte über die Jnvcntarmutattonen in den Werkstätten
und die Betriebsausweise der letztern.

Der Chef der technischen Abtheilung visirt alle Rechnungen
der Kontrolle.

§. 22. Mittelst Anmeldescheinen unterrichtet der Chef der

technischen Abtheilung denjenigen der administrativen Abtheilung
von dem Vorhandensein fertigen Material«, über welches der

Letztere »erfügt.

§. 23. Dem Chef der technischen Abtheilung liegt ob, «ch

von Zeit zu Zeit durch Inspektionen in dcn DcpotS und Zeug-

häufern von gutcm Zustande des Materials zu überzeugen und

da« Militärdepartement auf aUfällige Mängel aufmerksam zu

machen.

§. 24. Unter dem Chef der technischen Abtheilung steht ein

entsprechende« Burkaupersonal und da« gesammte Kontrollepersonal

ausschließlich der Vorkontrolleure In dcn Werkstätten, welche

den Chef« der letztern unterstellt sind.

Da« Kontrollepersonal theilt sich je nach feiner Verwendung in

s) die Kontrolle der Gewehr- und Handwaffen überhaupt;

b) die Kontrolle der Munition für Handfeuerwaffen und Ge»

schütze;

v) die Kontrolle der Geschütze, Kriegêfuhrrverke und Wagen»

auSrüstungen.

Jeder dieser Abtheilung steht ein Kontrollechef vor.

§. 25. Der Chef der administrativen Abtheilung hat da«

Kriegsmaterial de« Bunde« aufzubewahren und in gutcm

Zustande zu erhalten.

Er bestellt innert den Schranken der bewilligten Kredite und

nach den Weisungen de« eidg. Militärdepartement« da«

anzuschaffende Kriegsmaterial bei der technischen Abtheilung.

Er erhält »om Chef der technischen Abtheilung mittelst

Anmeldescheinen Bericht über das zur Verfügung stehende Matertal
und bringt dasselbe in den Jnventaren in Zuwachs.
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©r orbriet alte Stepatatüten an.

.§auptreparaturen an ®efd)ü|>en, guljrwerfen unb ®enfe« unb

©anltäWmatertal überträgt et bem ©bef bet tedjnifdjen Slb-

tfjellung.
©t gibt unbraudjbar erflärte« SWatcrlal entweber jur SRepata«

tur ab ober »etäufjert c«, worauf e« im 3n»entar abgefdjrlc«
ben witb.

Uebet alle Slcnbetungen Im 3n»entarbeftanb ftnb bem Ober«

frleg«lommfffät $alb[äf)tUd) ju fanben bet 3n»entatfonttolle
betaiairte SWllttjcilungen ju madjen.

©er ©fjef ber abmfnifitatf»en Slbtbeilung b(«lojftt ba« Krieg«'
materlat nadj bem SBebarf unb fm ©Inne einer möglidjft rafdjen

SWoblllfitung ber Sltmee. Ucber ben ©tanbottSweäjfcl be« SWa«

terlcaen Ift bem DberfrtcgSfommlffät ju fanben ber 3m>entar=

lontrotle fofort Kenntniß ju geben.

©t fjat bem ©fjef bei tedjnifdjen Slbtbeilung unb ber 3n»en»
tarfontrotle be« DbetftlcgSfommlffariatS auf SBegebrcn bfe 3n»
»entarc jur ©inftdjt ju tjatten unb ben ßuttltt ju ben SWaga«

jtuen jum SBetjufe ber SBerlpfatlon tn qualitativer unb quanttta«

ti»ct SBejte^ung unangemclbct ju geftatten. ©benfo geftattet et
»ie Snfpcftion beS SWateriellen burdj bte baju befugten DfPjiere.

SDen Sffiaffendjef« pnb auf ffjt SBegebrcn bfe füt ben Untettfdjt
notbwcnbfgen ©egenftänbe, wie gutjrwetfe, SWunltlon, auf bfe be»

jeldjneten SBIäfec ju fenben.

©er ©bef ber abminiftratioen Slbtbeilung begutadjtet alle auf
bfe Untetfunft be« SWatetfal« bejüglldjen gtagen unb fdjllefjt btt
nötbigen SWtettjocittäge ab.

©r »Iprt alle SJtedjnungen über ben gewöIjnKdjen Unterhalt,
bie SJteparatutcn, ©i«tofatlon«foften unb SWIettjen unb gibt Pe

jufammengefteat bem DberfrfegStommlffatlat efn.

@r füfjtt ble 3n»entaie übet ba« fämmtlidje Ktfeg«mateilal
bet ©Ibgenofjenfdjaft.

@t ttjellt am ©djluffe eine« feben 3afjte« ben Slbtbetlung«*

djefs bie »otgefommenen Slcnbetungen fm 3n»entarbc|tanb bc«

ffjte Stellungen betteffenben KtiegSmatertalS mit.
©r beaufPäjtlgt blc fantonalen Seugbäufet unb »adjt baiübet,

baß baS »on ifjnen ju »etwafjtcnbe SWatetfal (Kotp«au«tüftung
unb SWunltlon) ftet« In »orfdjrlfiSgetnäfjer Safjt »ottjanben unb

gut aufbewatjtt fet (Slit. 165 »et SWllitätotganifatton).
©em ©fjef bet abmfnfflratiuen Slbtbeilung pnb ba« nöttjige

SButeauperfonal unb bfe SBerwalter bet efbg. Seugfjäufet untet«

ftet«.

(gortfefcung folgt.)

— (Dbetfelbatjt Dr. $. ©djmjber.) 3n Wt. 49
»otlgen 3afjre« tjaben wft angejeigt, baf ber Oberfelbarjt un«

ferer Slrmee, $ert Dbetft ©djnijbet, feine ©ntlaffung »ettangt
Ijabe unb bfefe »on bem tj. S8unbe«tatlje untet beftet SBetbanfung

bet geleffteten ©lenfte genehmigt wotben fef.

$ett Dbetfcibarjt ©ajn^bet bcenbfgt blemlt im SBefentlidjen

fefne mflftätifdje Saufbabn. SBon btt fjödjfien ©tufe in feinem

ganje flefgt et frefwftlfg Ijerunter, um pdj wfeber ber SBefdjäftfgung

eine« praflijfrcnten Slrjte« jujuwenben. ©et einjig mögtidje

gall, ajettn ©djnrjbet wieber in aftl»em ©Ienft ju feljen, würbe

ftdj bei efnem gröfjern Slufgebot bieten, bef weldjem ei gewff)

al« „Obctfetbarjt ber Slrmee* SluJgejefdjnete« leiften fönnte.

©« tft ju Reffen, bafj berfelbe e»entuett efnem foldjen eljten»olIen
SRufe golge leiften würbe.

©3 möge un« tjlet geftaltet fetn, nodj efnen SBtid auf bfe

Kantete be« §ettn Dbetfetbarjte« Dberft Jpefntldj ©djnvbet ju
weifen, ©etfclbe wuttc 1828 geboten unb ttat 185t In ben

eibg. ©an(tät«ftab. ©t etreldjte 1873 ben Dbetftgrab unb

wutbe gleldjjeitlg »om tj. SBunbcStatfj jum Dberfelbatjt etnannt.
Sin Jpeitn Dberfelbarjt ©ajn»ber »erllcrt ble SWtlltärfanftät

ffjren effrfgßen SBetttetet, tem bfe SBtandje fetjt »let ju »ertönten

tjat. Dbgteid) wir felbft nfdjt mft aden feinen ©djöpfungen
ehroerftanben waren, ja biefelben jum SEbeil befämpft baben unb

audj ferner gegenübet feinen ©plgonen befämpfen wetben, fo ffnb

wlt bodj weit entfetnt, fefne »telfadjen SBerbienfte nidjt anjuet«
ftnnen.

£err Dbetfelbatjt ©djnijbet ift ein »Iffenfdjafttldj ^ottjgeblt.
betet SStjt; et tjat einen eulenhaften, l(cben«würbfgen (Stjatoftct
unb angenebme Umgangsformen; er Ift efn »oüenbeter ®entlc»

man In Jebet SBejfefjung. ©utdjbtungen »on SBpidjtgefübf, ljat
et fefne flelntldjen Webentüdpdjten gefannt; mit gtofjcm ©(fei
unb ©netgfe b«t ft ftdj ftetS feiner Untergebenen angenommen

unb 3ebetn ofjne SBatteilldjfelt fein SRedjt jufommen laffen. ©«

(ft feinen Bemühungen audj gelungen, bet ©anitätäbtandje tn

unfetet Sltmee efne ©tedung ju ettfngen, bte Pe tn tefnei an»

bem fjat.

SBunbelftabt. Sin bie butdj'ben SRüdttltt be« §ertn Dr.
©djnijbet etlebfgte ©teüe be« eibg. Dberfelbarjte« tft £ctt Dr.
Stbotf 3 l e g l e r In SBetn gcwäblt wotben.

SBun&eSftaSt. Dberftlieutenant gtanclKon, Kemmanbant be«

7. 3nfantetic«KeglmentS, tritt jur Santwtfjr übet unb erfjält
ba« Kommanbo be« 7. l'anbwc^t«3nfantcrie«SRegimcnt«.

— Sin ©tede be« jut Sanbwefjt übetttetenben $rn. getbinanb
©u SBaSqufer tn Weuenburg Ift baS Kommanbo bei ®ulbenlom»

pagnie II. #ettn SBaul ©ueommun fn SiaoeiS untet SBefötbe«

tung jum Dbettleutenant übettragen worben.

— ©er SBunbeSratb fjat einer »om SWilitäi*©epattement »ot«

gelegten SBetotbnung betr. ble SBerwaltung unb ©cfdjäftsfütytung
te« clbg. SWunition««©epot« in Sfjun ble ®enefjmlgung etttjeltt.

äSJaa«. (Dffijfer«.©efellfdjaft.) ©ie Dfftjfet««
gefellfdjaft »on Saufanne fjat tfjten SBotftanb wie folgt befteHt:

SBtäpbent: Dbttftlteut. 3. 3- Sedjmann; fernere SWItglfebet:

bie ßauptteute ©. ©ofomb unb ©. SBfot, bann bfe Sieutenant«

g. ©orgerat unb aj. ©umut. ©et 3afjte«beftiag wutbe auf
3 gt. feftgefejt. 3nt Saufe be« SEBfntei« werten SBotttäge ge«

Ijalten »on ben §erren SWafot ®uiftemln „übet SWinen*,

Hauptmann Sutäjob „über ble Slttlflerfe unb ifjre neue Drganf»

fatton", Hauptmann ®uifan „über Saftit", Hauptmann SI. »an

SWuqben „übet ben ©enetalftab «bienft In ben »erfdjiebenen Sir»

tneen", 3nfantetie<8fcutenant ©. ©ectetan „übet bte neue SWa«

nö»ifi«Slnleftung."
©fe ©ifeungen Pnben alle 14 Sage ie am ©lenftag fm $otet

„du Nord" patt.

Bärittj. (+Dbetftl. ». Dt et lt.) Küijl(a) ftatb tjfet

#ett Dbeiftlfeut. ©. ». Drettf, bet 1809 al« jütdjeilfdjet SWt«

Iljofpjlet an bet ©tenjbefcjung fm ©ngabin unb 1815 an bet

SBelagctung ©rofjbüningen« tbellnabm.
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Er ordnet aile Reparaturen an.

Hauptrcxaraturen an Geschützen, Fuhrwerken und Genie» und

Sanität«material überträgt cr dem Chef der technischen Ab-

Iheilung.
Er gibt unbrauchbar erklärte« Matertal entweder zur Reparatur

ab oder veräußert c«, worauf c« im Inventar abgeschrieben

wird.
Ueber alle Aenderungen im Jnventarbestand sind dcm Obcr-

kriegêkvmmissZr halbjährlich zu Handen der Jnventarkontrolle
detailltrte Mittheilungen zu machen.

Der Chef der administrativen Abtheilung dislozirt da«

Kriegsmaterial nach dem Bedarf und tm Sinne einer möglichst raschen

Mobilisirung der Armee. Ueber den Standortswechsel deS

Materiellen ist dem OberkrtegSkommissZr zu Handen dcr Jnventarkontrolle

sofort Kenntniß zu geben.

Er hat dem Chef der technischen Abtheilung und der Inveri»
tarkontrolle des OberkrlcgSkommtssartatS auf Begehren die

Inventare zur Einsicht zu halten und den Jutritt zu dcn Magazinen

zum Behufe dcr Verifikation in qualitativer und quantitativer

Beziehung unangemeldct zu gestatten. Ebenso gestattet er
die Inspektion des Materiellen durch die dazu befugten Offiziere.

Den Waffenches« sind auf ihr Begehren die sür den Unterricht

nothwendigen Gegenstände, wie Fuhrwerke, Munition, auf die

bezeichneten Plätze zu senden.

Der Chef der administrativen Abtheilung begutachtet alle auf
die Unterkunft de« Material« bezüglichen Fragen und schließt die

nöthigen Mietverträge ab.

Er »isirt alle Rechnungen über den gewöhnlichen Unterhalt,
die Reparaturen, DiSlokattonSkosten und Miethen und gtbt sie

zusammengestellt dcm Oberkriegskommissariat etn.

Er führt die Inventare über das sämmtliche Kriegsmaterial
der Eidgenossenschaft.

Er theilt am Schlusse eines jeden Jahre« den Abtheilung«»
ches« die vorgekommenen Aenderungen im Jnventarbestand des

ihre Abtheilungen betreffenden Kriegsmaterials mit.
Er beaufsichtigt die kantonalen Zeughäuser und wacht darüber,

daß das von thnen zu verwahrende Material (KorpsauSrüstung
und Munition) stets tn vorschrifisgemäßer Zahl vorhanden und

gut aufbewahrt sei (Art. 165 der Militärorganisation).
Dem Chef der administrativen Abtheilung sind da« nöthige

Bureaupersonal und die Verwalter der eidg. Zeughäuser unterstellt.

(Fortsetzung folgt.)

— (Oberfeldarzt Dr. H. Schnyder.) Jn Nr. 43

vorigen Jahre« haben wir angezeigt, daß der Oberfeldarzt
unserer Armee, Herr Oberst Schnyder, seine Entlassung »erlangt
habe und diese »on dem h, Bundeêrathe unter bester Verdankung

der geleisteten Dienste genehmigt worden sei.

Herr Oberfeldarzt Schnyder beendigt hiemit im Wesentlichen

seine militärische Laufbahn. Von der höchsten Stufe in seinem

Fache steigt er freiwillig herunter, um sich wieder der Beschäftigung

eines praklizirenden Arztes zuzuwenden. Der einzig mögliche

Fall, Herrn Schnyder wieder in aktivem Dienst zu sehen, würde

sich bei einem größern Aufgebot bieten, bet welchem er gcwiß

als «Oberfeldarzt der Armee" Ausgezeichnetes leisten könnte.

Es tst zu hoffen, daß derselbe eventuell einem svlchen ehrenvollen

Rufe Folge leisten würde.

Es möge un« hier gestattet sein, nvch einen Blick auf die

Carriere de« Herrn Oberfeldarztes Oberst Heinrich Schnpder zu
werfen. Derselbe wurde 1823 geboren und trat 1851 in den

eidg. SanitStSstab. Er erreichte 1873 den Oberstgrad und

wurde gleichzeitig »om h. BundeSrath zum Oberfeldarzt ernannt.

An Hcrrn Oberfeldarzt Schnyder »erlicrt die MtlttZrsanttZt
Ihren eifrigsten Vertreter, dem die Branche sehr »iel zu verdan-

ken hat. Obgleich wir selbst nicht mit allen seinen Schöpfungen

einverstanden waren, ja dieselben zum Theil bekämpft haben und

auch ferner gegenüber seinen Epigonen bckZmxfcn werden, so stnd

wir dech weit entfernt, seine vielfachen Verdienste nicht anzuerkennen.

Herr Oberfeldarzt Schnyder Ist ein wissenschaftlich hochgebildeter

Arzt,' er hat einen ehrenhaften, liebenswürdigen Charakter

und angenchme Umgangsformen; er ist cin «ollcntcter Gcntlc»

man in jeder Beziehung. Durchdrungen »on Pflichtgefühl, hat

er keine kleinlichen Nebenrücksichten gekannt; mit großem Eifer
und Energie hat er sich stets seiner Untergebenen angenommen

und Jedem ohne Parteilichkeit sein Recht zukommen lassen. E«

ist seinen Bemühungen auch gelungen, der Sanitätsbranche in
unserer Armee eine Stellung zu erringen, die sie in keiner

andern hat.

Bundesstadt. An die durch'den Rücktritt des Herrn vr.
Schnydcr erledigte Stelle de« etdg. Oberfeldärzte« ist Herr vr.
Adolf ZIe gler in Bern gewählt worden.

Bundesstadt. Oberstlieutenant Francillon, Kommandant de«

7. Infanterie-Regiments, tritt zur Landwehr über und erhält
da« Kommando de« 7. Landwihr-Jnfanterte-RegimentS.

— An Stelle de« zur Landwehr übertretenden Hrn. Ferdinand
Du Pasquier tn Neuenburg ist das Kommando der Guidenkompagnie

II. Herrn Paul Ducommun in Travers unter Beförderung

zum Oberlieutenant übertragen worden.

— Der BundeSrath hat etner »om Militär-Departement
vorgelegten Verordnung betr. die Verwaltung und Geschäftsführung
de« eidg. Munitivns-Depot« in Thun die Genehmigung ertheilt.

Waadt. (Offizier«.Gesellschaf'.) Die Ofsizier«.

gesellschaft »on Lausanne hat ihren Vorstand wie folgt bestellt:

Präsident: Oberstlieut. I. I. Lochmann; fernere Mitglieder:
die Hauptleute E. Colomb und E. Piot, dann die Lieutenant«

F. Gorgerat «nd H. Dumur. Der Jahresbeitrag wurde auf
3 Fr. festgesetzt. Im Laufe de« Winter« werden Vorträge
gehalten von den Herren Major Guillemin „über Minen',
Hauptmann Curchod «über die Artillerie und ihre neue Organisation",

Hauptmann Guisan .über Taktik', Hauptmann A. »an

Muyden „übcr dcn Generalstabsdienst in den verschiedenen Ar»

meen", Jnfanterle-Licutknant E. Secretai, „über die neue Ma»

növrir»Anleitung.'
Die Sitzungen finden alle 14 Tage je am Dienstag im Hotel

„äu Norcl" statt.

Zürich, (-j-Oberstl. «.Ocelli.) Kürzlich starb hier

Herr Oberstlieut. C. ». Orelli, der 1809 al« zürcherischer Mi-
lizofsizier an der Grenzbesetzung im Engadin und 1815 an der

Belagerung Großhüningen« theilnabm.

Mix» Durci, jecks SueKKsnÄIung iu bskisnen. *Ml>
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